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Kaukasischer Beinwell (Symphytum caucasicum M. BIEB.)
und Hidcote-Beinwell (Symphytum hidcotense P. D. SELL)

im Aachener Raum

F. WOLFGANG BOMBLE & BRUNO G. A. SCHMITZ

Kurzfassung
Es werden zwei neophytische Symphytum-Arten aus dem Aachener Raum (Nordrhein-Westfalen) vorgestellt und 
abgebildet: S. caucasicum M. BIEB. (Kaukasischer Beinwell) und S. hidcotense P. D. SELL 'Hidcote Blue' (= S.
'Hidcote Blue', S. uplandicum  grandiflorum, Hidcote-Beinwell).

Abstract
Caucasian Comfrey (Symphytum caucasicum M. BIEB.) and Hidcote Comfrey (S. Ähidcotense P. D. SELL) in 
the region of Aachen (North Rhine-Westphalia, Germany)
The following article presents and illustrates two neophytic Symphytum species which were found in the region of 
Aachen (North Rhine-Westphalia): S. caucasicum M. BIEB. (Caucasian Comfrey) and S. hidcotense P. D. SELL

'Hidcote Blue' (= S. 'Hidcote Blue', S. uplandicum  grandiflorum, Hidcote Comfrey).

1 Einleitung
Neben einheimischen und l�nger eingeb�rgerten Symphytum-Arten wird besonders in Gro�-
britannien (STACE 2010) von Symphytum-Neophyten aus Gartenkultur berichtet. In Mittel-
europa ist �ber Wildvorkommen dieser Arten, Hybriden und Kultivare erst wenig bekannt. Die 
Autoren berichten �ber Vorkommen zweier Taxa im Aachener Raum, S. caucasicum 
M. BIEB. und S. hidcotense P. D. SELL (= S. 'Hidcote Blue', S. uplandicum NYMAN 
grandiflorum DC.).

2 Symphytum caucasicum M. BIEB. – Kaukasischer Beinwell
Symphytum caucasicum (Abb. 1-6) ist eine regelm��ig kultivierte Art aus dem Kaukasus, die 
z. B. in Gro�britannien gelegentlich verwildert beobachtet wurde, sich aber oft nicht l�nger 
h�lt (STACE 2010). Nach BUTTLER & THIEME (2011) ist S. caucasicum bisher in Sachsen 
"tendenziell eingeb�rgert". �ber Verwilderungen in Nordrhein-Westfalen wurde bisher in der 
Literatur nicht berichtet (vgl. u. a. HAEUPLER & al. 2003). Die Autoren konnten die auff�llige 
Beinwell-Art an zwei Stellen nachweisen. 

Den bisher einzigen Fundort von Symphytum caucasicum im Stadtgebiet Aachen fand 
B. G. A. SCHMITZ am 04.09.2008 im Stadtteil Eilendorf (MTB 5202/24). Der Kaukasische 
Beinwell besiedelt hier einen bis 1 m breiten und ca. 30 m langen Streifen am Stra�enrand 
einer Wohnsiedlung (Abb. 1). Vermutlich hat sich dieser Bestand aus ehemaligen Garten-
abf�llen entwickelt. In der Umgebung des Fundorts werden sowohl Stra�enr�nder bepflanzt 
als auch weiterhin Gartenabf�lle entsorgt. Auff�llig ist die deutliche Einb�rgerungstendenz 
des Kaukasischen Beinwells.

Am 27.05.2009 konnte F. W. BOMBLE Symphytum caucasicum bei Steckenborn/St�dteregion 
Aachen (MTB 5304/31) nachweisen. Bei dem Fundort handelt es sich um einen ruderalen, 
halboffenen Wegrand, wo Wald an Offenland angrenzt. Solche Standorte werden auch gerne
von S. uplandicum besiedelt. Vermutlich ist auch dieses Vorkommen durch weggeworfene
Gartenabf�lle entstanden.

STACE (2010) erw�hnt als wesentliches Merkmal zur Unterscheidung des Symphytum 
caucasicum gegen�ber den bei uns verbreiteten S. officinale s. l. und S. uplandicum den 
weniger (1/4-1/2 statt 2/3-4/5) tief eingeschnittenen Kelch (Abb. 4 & 5).
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Abb. 1: Fl�chiger Bestand von Symphytum caucasicum 
an einem Stra�enrand in Aachen-Eilendorf/NRW 
(04.09.2012, B. G. A. SCHMITZ).

Abb. 2: Symphytum caucasicum, Aachen-
Eilendorf/NRW (04.09.2008, B. G. A. SCHMITZ).

Abb. 3: Symphytum caucasicum an einem halboffenen 
Waldwegrand bei Steckenborn, St�dteregion 
Aachen/NRW (27.05.2009, F. W. BOMBLE).

Abb. 4: Bl�ten von Symphytum caucasicum, bei 
Steckenborn, St�dteregion Aachen/NRW 
(27.05.2009, F. W. BOMBLE).

Abb. 5: Bl�ten von Symphytum caucasicum,
bei Steckenborn, St�dteregion Aachen/NRW 
(27.05.2009, F. W. BOMBLE).

Abb. 6: Relativ kurz herablaufende Bl�tter 
von Symphytum caucasicum, bei Stecken-
born, St�dteregion Aachen/NRW
(27.05.2009, F. W. BOMBLE).
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Symphytum caucasicum �hnelt im Bl�tenfarbwechsel mit rosa-pink gef�rbten Knospen und 
bl�ulichen Bl�ten (Abb. 5) S. asperum LEPECH. und den dieser Art gen�herten Typen von S. 
uplandicum. Die deutlich, aber nicht sehr weit herablaufenden Bl�tter (Abb. 6) erinnern an 
S. uplandicum, von dem sich S. caucasicum zus�tzlich zum geringer eingeschnittenen 
Kelch durch eine weniger borstige Behaarung unterscheidet.

3 Symphytum hidcotense P. D. SELL 'Hidcote Blue' (= S. 'Hidcote 
Blue' – Hidcote-Beinwell)

Seit 2002 ist F. W. BOMBLE eine Population eines niedrigen Beinwells am Rand der 
Teverener Heide bei Geilenkirchen (MTB 5002/32, Abb. 7 & 8) bekannt. Der fl�chige 
Bestand ist �ber Ausl�uferbildung entstanden und weist auf eine Sippe aus der 
Verwandtschaft von Symphytum grandiflorum hin. Nach STACE (2010) handelt es sich um S. 
hidcotense (= S. 'Hidcote Blue'), der vermutlichen Hybride von S. grandiflorum und S. 
uplandicum. STACE (2010) gibt als Unterscheidungsmerkmale von S. Ähidcotense im 
Vergleich zum �hnlichen S. grandiflorum einen verzweigten St�ngel (Abb. 7 & 9) und pinke
oder bl�uliche Bl�ten (Abb. 8 & 10) an. Dabei bezieht STACE (2010) neben der von den 
Autoren nachgewiesenen Sorte 'Hidcote Blue' mit bl�ulichen Bl�ten noch die Sorte 'Hidcote 
Pink' mit pink gef�rbten Bl�ten in S. hidcotense ein. Die Absicherung der Bestimmung ist 
anhand im Internet publizierter Fotos gut m�glich (STOREY 2009, BIOLIB 2012), wobei jedoch 
bei Benennungen im Gartenhandel Vorsicht angebracht ist, da vielfach Arten (nicht nur der 
Gattung Symphytum) unter falschem Namen in den Handel kommen. Die Abbildungen von 
S. 'Hidcote Blue' in STOREY (2009) und von S. hidcotense in BIOLIB (2012) stimmen mit den 
hiesigen Pflanzen �berein, w�hrend S. grandiflorum nach Abbildungen in STOREY (2009) 
nicht verzweigt ist und die Bl�ten keinen blauen Farbton aufweisen. Am 02.05.2009 konnte 
B. G. A. SCHMITZ S. hidcotense im Aachener Stadtteil Laurensberg (MTB 5102/34) ver-
wildert in einem alten Gartengel�nde (Abb. 9-10) finden, wo die Sippe als Kulturrelikt w�chst.
Da Symphytum grandiflorum dem von ihr abstammenden S. hidcotense sehr �hnlich sieht, 
sollten Fundmeldungen genauer �berpr�ft werden. BUTTLER & THIEME (2011) geben S. 
'Hidcote Blue' f�r Mecklenburg-Vorpommern als "tendenziell eingeb�rgert" an. Nach 
BUTTLER & THIEME (2011) ist S. grandiflorum bisher in Mecklenburg-Vorpommern "tenden-
ziell eingeb�rgert" und in Rheinland-Pfalz "unbest�ndig" aufgetreten. Aus Nordrhein-West-
falen liegen bisher offenbar keine publizierten Funde vor (vgl. u. a. HAEUPLER & al. 2003).
In J�GER & al. (2008) wird Symphytum ibericum STEVEN mit kleineren Bl�ten von S.
grandiflorum getrennt. Oft werden beide zusammengefasst, so bei STACE (2010). Wie beide 
Sippen zu bewerten sind, kann an dieser Stelle nicht beurteilt werden.

Abb. 7: Symphytum Ähidcotense, Teverener Heide, 
Kreis Heinsberg/NRW (21.05.2006, F. W. BOMBLE).

Abb. 8: Symphytum Ähidcotense, Teverener Heide, 
Kreis Heinsberg/NRW (21.05.2006, F. W. BOMBLE).
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Abb. 9 & 10: Symphytum Ähidcotense, Aachen-
Laurensberg/NRW (02.05.2009, B. G. A. SCHMITZ).

4 Diskussion
W�hrend auf den Britischen Inseln neophytische Beinwell-Arten und -Hybriden h�ufiger 
beobachtet werden, liegen in Mitteleuropa erst wenige Berichte �ber Wildvorkommen vor. 
Dies ist m�glicherweise in der traditionellen britischen Gartenkultur begr�ndet. Vielleicht liegt 
es aber auch daran, dass diese Sippen in den meisten deutschsprachigen Wildpflanzen-
Floren (z. B. ADLER & al. 2008, HAEUPLER & MUER 2007, J�GER & WERNER 2005) fehlen und 
deshalb �bersehen werden. In J�GER & al. (2008) sind Symphytum caucasicum verschl�s-
selt und S. hidcotense (als S. 'Hidcote Blue') erw�hnt.

Einb�rgerungen von Neophyten laufen in unterschiedlicher Geschwindigkeit ab. Manchmal 
gibt es viele Jahre nur einzelne Vorkommen und erst �ber Jahrzehnte erfolgt eine fl�chige 
Besiedlung. Ein Beispiel aus dem vorigen Jahrhundert ist Lamium argentatum (Silber-
Goldnessel), das sich durch vegetative Vermehrung aus Privatg�rten und ausgehend von in 
die Landschaft entsorgtem Gartenm�ll ausbreitete. Im Aachener Stadtgebiet ist diese Art 
heute weiter verbreitet und insgesamt genauso h�ufig wie das indigene L. montanum subsp. 
endtmannii (Endtmanns Goldnessel). Ein weiteres Beispiel im Aachener Raum ist in den 
letzten Jahren Tellima grandiflora (Falsche Alraunenwurzel). Momentan befindet sich T. 
grandiflora im �bergangsstadium zwischen einzelnen Vorkommen im Stadtgebiet Aachen 
und fl�chiger Besiedlung in den angrenzenden belgischen W�ldern des MTB 5202 Aachen 
(F. W. BOMBLE & B. G. A. SCHMITZ in BOCHUMER BOTANISCHER VEREIN 2012; zur entspre-
chenden Situation im Ruhrgebiet vgl. JAGEL & al. 2012).

Hybridbildung kann die Evolution der Gattung Symphytum in Europa entscheidend beein-
flussen. Nicht zuletzt sind daran neophytische Sippen beteiligt. Das klassische Beispiel ist 
das etablierte Symphytum uplandicum. Neben S. hidcotense wird aus Gro�britannien von 
weiteren Symphytum-Hybriden berichtet. Auch diese verwildern und beginnen sich zu 
etablieren. Da unsere Kultur- und Siedlungslandschaft neue �kologische Nischen bietet, 
kann der durch Gartenkultur hervorgerufene Kontakt von potentiellen Kreuzungspartnern 
einen evolutiven Schub bewirken und hybridogene Artentstehung f�rdern. S. norvicense
LEANEY & C. L. O’REILLY ist ein Beispiel einer neu entstandenen fertilen, hybridogenen Sippe
noch nicht abschlie�end gekl�rter Herkunft (vermutlich S. asperum  S. orientale L., vgl. 
O’REILLY & LEANEY 2009, STACE 2010), die man schon als sich neu etablierende Art 
ansehen kann.
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